
 

AD\1046492DE.doc  PE541.295v02-00 

DE In Vielfalt geeint DE 

  

 EUROPÄISCHES PARLAMENT 2014 - 2019 

 

Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 
 

2014/0032(COD) 

26.1.2015 

STELLUNGNAHME 

des Ausschusses für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und 

Lebensmittelsicherheit 

für den Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 

zu dem Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des 

Rates über die Tierzucht- und Abstammungsbestimmungen für den Handel mit 

Zuchttieren und deren Zuchtmaterial in der Union sowie für die Einfuhr 

derselben in die Union 

(COM(2014)0005 – C7-0032/2014 – 2014/0032(COD)) 

Verfasser der Stellungnahme: Michel Dantin 

 



 

PE541.295v02-00 2/38 AD\1046492DE.doc 

DE 

PA_Legam 



 

AD\1046492DE.doc 3/38 PE541.295v02-00 

 DE 

KURZE BEGRÜNDUNG 

Das Tierzuchtrecht der Europäischen Union (EU) soll den ungehinderten Handel mit 

Zuchttieren und deren genetischem Material innerhalb der EU fördern und deren Einfuhr 

erleichtern, wobei die Erhaltung der Zuchtprogramme und der Programme zur Erhaltung der 

genetischen Ressourcen und damit sämtlicher Rassen, die es in Europa gibt, gewährleistet 

werden soll. 

Die Zucht von Nutztieren und insbesondere derjenigen, deren außerordentliche genetische 

Besonderheit festgestellt wurde, trägt nicht nur zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 

des Gebiets, in dem sie erfolgt, bei, sondern stellt auch eine der Säulen der 

Ernährungssicherheit der Union dar. 

Allerdings darf das Streben nach Wettbewerbsfähigkeit, durch das insbesondere ermöglicht 

wird, dass die großen europäischen Rassen auf dem internationalen Markt ausgeführt werden 

können, nicht die lokalen Rassen gefährden, bei denen einige nur noch einen sehr geringen 

Bestand aufweisen und die ein wesentlicher Bestandteil der genetischen biologischen Vielfalt 

in Europa sind. Ihrem Verfasser der Stellungnahme lag daran, im gesamten Text darauf zu 

achten, dass diese Ausgewogenheit gewahrt wird. 

Das Anliegen der Kommission bestand darin, sämtliche Richtlinien bezüglich des 

Tierschutzrechts der verschiedenen Arten in einem einzigen Regelungswerk in der Form der 

vorliegenden Verordnung zusammenzufassen und so die Errichtung des Binnenmarkts in 

diesem Bereich zu vollenden. Ihr Verfasser der Stellungnahme unterstützt zwar diesen 

Ansatz, aber einige Bestimmungen müssen doch mit Blick auf das in vorstehendem Absatz 

genannte Ziel korrigiert werden. 

Insbesondere fehlen Definitionen der Begriffe „Rasse“, „Zuchtprogramm“, „Programm zur 

Erhaltung“ und „Gefahr für die Erhaltung oder die genetische Vielfalt einer Rasse“, obwohl 

sie für die Auslegung der vorliegenden Verordnung von entscheidender Bedeutung sind. Ihr 

Verfasser der Stellungnahme hat sich dafür entschieden, sie in den Entwurf einer 

Stellungnahme aufzunehmen. 

Darüber hinaus wurden die Artikel 5 und 9, die sich insbesondere mit der Erhaltung der 

biologischen Vielfalt befassen, vervollständigt, um alle Situationen zu berücksichtigen, die 

eine in Europa angesiedelte lokale Rasse gefährden können. 

Außerdem ist Ihr Verfasser der Stellungnahme der Ansicht, dass die Equiden wegen der 

Besonderheit ihres Zuchtbuches in der vorliegenden Verordnung nicht in der gleichen Weise 

behandelt werden können, wie die anderen Arten. Wenn die EU die Ehre hat, als Sitz ihres 

Verbands ausgewählt zu werden – die großen Equidenrassen sind international organisiert –, 

darf dieser Umstand nicht infrage gestellt werden. Europa ist heute weltweit führend in der 

Produktion von Equiden. Die Vielfalt und der Qualitätsansatz der Stud Books sollten erhalten 

bleiben. 

Schließlich möchte Ihr Verfasser der Stellungnahme daran erinnern, wie wichtig die Arbeiten 

des Internationalen Komitees für Leistungsprüfungen in der Tierzucht (International 

Committee for Animal Recording (ICAR)) hinsichtlich der Identifizierungsmethoden und der 
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Bestimmungen für die Leistungsprüfung und die Zuchtwertschätzung von Zuchttieren sind. 

Der ICAR muss eindeutig als Referenzverband in der Entwicklung des Tierzuchtrechts für die 

Bereiche, für die er zuständig ist, benannt werden. 

ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit ersucht 

den federführenden Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung, folgende 

Änderungsanträge zu berücksichtigen: 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Die Züchtung von Nutztieren der Arten 

Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen und 

Equiden sowie – in geringerem Maße – die 

Züchtung anderer Tierarten spielt eine 

wichtige Rolle in der Landwirtschaft der 

Union und ist eine Einnahmequelle für die 

in der Landwirtschaft Tätigen. Die 

Züchtung von Tieren dieser Arten lässt 

sich am besten dadurch fördern, dass 

reinrassige Zuchttiere und 

Hybridzuchtschweine von nachweislich 

hoher genetischer Qualität verwendet 

werden. 

(1) Die Züchtung von Nutztieren der Arten 

Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen und 

Equiden sowie – in geringerem Maße – die 

Züchtung anderer Tierarten spielt eine 

wichtige strategische Rolle in der 

Landwirtschaft der Union in 

wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht. 

Diese landwirtschaftliche Tätigkeit, die 

zur Ernährungssicherheit der Union 

beiträgt, ist eine Einnahmequelle für die in 

der Landwirtschaft Tätigen. Die Züchtung 

von Tieren dieser Arten lässt sich am 

besten dadurch fördern, dass reinrassige 

Zuchttiere und Hybridzuchtschweine von 

nachweislich hoher genetischer Qualität 

verwendet werden. 

 

Änderungsantrag 2 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 2 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (2a) Allerdings darf das Streben nach 

Wettbewerbsfähigkeit nicht zum 

Verschwinden von Rassen führen, deren 

Merkmale an den besonderen 

biophysischen Kontext angepasst sind. 

Wenn nicht dafür gesorgt wird, dass ein 
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ausreichend großer Bestand erhalten 

wird, können die örtlichen Rassen 

bedroht sein, was einen Verlust 

genetischer biologischer Vielfalt 

darstellen würde. 

 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 2 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (2a) Tiergesundheit und Tierschutz, 

einschließlich der Transportbedingungen 

für lebende Tiere, sind Anliegen, die von 

allen Akteuren im Tierzuchtsektor, 

insbesondere hinsichtlich der genetischen 

Verbesserung von Rassen, berücksichtigt 

werden müssen. Die Kommission sollte 

deshalb dafür sorgen, dass diese Anliegen 

in den delegierten Rechtsakten und 

Durchführungsrechtsakten gebührend 

berücksichtigt werden, die zur wirksamen 

Umsetzung dieser Verordnung 

angenommen werden müssen. 

 

Änderungsantrag 4 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 11 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(11) Der Terminus „Rasse“ sollte jedoch 

ein unbestimmtes juristisches Konzept 

bleiben, damit die Zuchtverbände die 

Gruppen von Tieren mit einer 

ausreichenden genetischen 

Einheitlichkeit, die sie für anders als 

andere Tiere der gleichen Art halten, 

beschreiben können und damit sie diese 

Tiere – mit Angabe ihrer bekannten 

Vorfahren – in Zuchtbücher eintragen 

können, um die Erbeigenschaften der 

entfällt  
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Tiere mittels Reproduktion, Austausch 

und Selektion im Rahmen eines 

festgelegten Zuchtprogramms zu 

reproduzieren. 

Begründung 

Der Begriff „Rasse“, der sich in der gesamten Verordnung findet, ist allerdings nicht 

definiert. Aus Gründen der Rechtssicherheit schlägt Ihr Verfasser der Stellungnahme eine 

Definition vor.  

 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 16 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(16) Die Qualität der von den 

Zuchtverbänden und Zuchtunternehmen 

erbrachten Dienstleistungen und die Art 

und Weise, in der die Verbände und 

Unternehmen die Tiere bewerten und 

klassifizieren, hat Auswirkungen auf den 

Marktwert der Zuchttiere. Deswegen 

sollten auf harmonisierten Unionskriterien 

beruhende Bestimmungen für die 

Anerkennung von Zuchtverbänden und 

Zuchtunternehmen sowie für deren 

Überwachung durch die zuständigen 

Behörden der Mitgliedstaaten festgelegt 

werden, damit die von den Verbänden und 

Unternehmen aufgestellten Regeln nicht zu 

Diskrepanzen zwischen Zuchtprogrammen 

und Zuchtnormen und dann zu technischen 

Hemmnissen im Handel innerhalb der 

Union führen. 

(16) Die Qualität der von den 

Zuchtverbänden und Zuchtunternehmen 

erbrachten Dienstleistungen und die Art 

und Weise, in der die Verbände und 

Unternehmen die Tiere bewerten und 

klassifizieren, bestimmen den 

Leistungsgrad des Tieres und haben 
Auswirkungen auf den Marktwert der 

Zuchttiere. Deswegen sollten auf 

harmonisierten Unionskriterien beruhende 

Bestimmungen für die Anerkennung von 

Zuchtverbänden und Zuchtunternehmen 

sowie für deren Überwachung durch die 

zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten 

festgelegt werden, damit die von den 

Verbänden und Unternehmen aufgestellten 

Regeln nicht zu Diskrepanzen zwischen 

Zuchtprogrammen und Zuchtnormen und 

dann zu technischen Hemmnissen im 

Handel innerhalb der Union führen. 

 

 

Änderungsantrag 6 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 19 a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (19a) Die Ziele des Nagoya-Protokolls 

über den Zugang zu genetischen 

Ressourcen und einen ausgewogenen und 

gerechten Vorteilsausgleich, der sich aus 

deren Verwendung gemäß des 

Übereinkommens über die biologische 

Vielfalt ergibt, sind die Erhaltung der 

biologischen Vielfalt, die nachhaltige 

Nutzung ihrer Bestandteile und eine faire 

und ausgewogene Beteiligung an den aus 

der Nutzung der genetischen Ressourcen 

erwachsenden Vorteile, insbesondere 

durch den geeigneten Zugang zu 

genetischen Ressourcen und die 

reibungslose Übertragung von 

Technologien, unter Berücksichtigung 

der Rechte an diesen Ressourcen und 

Technologien und mit der passenden 

Finanzierung. 

 

 

Änderungsantrag 7 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 34 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(34) Leistungsprüfungen und 

Zuchtwertschätzungen dürfen von 

Einrichtungen durchgeführt werden, die 

der Zuchtverband oder das 

Zuchtunternehmen benennt. Diese 

benannten Einrichtungen arbeiten mit den 

von der Kommission benannten EU-

Referenzzentren zusammen. Die 

Kommission sollte daher die Befugnis 

erhalten, im Wege von 

Durchführungsrechtsakten Referenzzentren 

der Europäischen Union zu benennen, und 

ihr sollten ausreichende Befugnisse 

übertragen werden, damit sie delegierte 

Rechtsakte erlassen kann, in denen die 

Pflichten und Aufgaben dieser Zentren 

(34) Leistungsprüfungen und 

Zuchtwertschätzungen dürfen von 

Einrichtungen durchgeführt werden, die 

der Zuchtverband oder das 

Zuchtunternehmen benennt. Diese 

benannten Einrichtungen arbeiten mit den 

von der Kommission benannten EU-

Referenzzentren zusammen. Die 

Kommission sollte daher die Befugnis 

erhalten, im Wege von 

Durchführungsrechtsakten Referenzzentren 

der Europäischen Union zu benennen, und 

ihr sollten ausreichende Befugnisse 

übertragen werden, damit sie delegierte 

Rechtsakte erlassen kann, in denen die 

Pflichten und Aufgaben dieser Zentren 
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beschrieben werden, nötigenfalls durch 

Änderung von Anhang IV. Diese 

Referenzzentren kommen gemäß der 

Entscheidung 2009/470/EG des Rates vom 

25. Mai 2009 über bestimmte Ausgaben 

im Veterinärbereich für eine Finanzhilfe 

der Union in Frage15. Bei reinrassigen 

Zuchtrindern werden die Leistungsprüfung 

und die Zuchtwertschätzung, die ein 

Zuchtverband durchführt, gemäß der 

Entscheidung 96/463/EG des Rates vom 

23. Juli 1996 zur Benennung der 

Referenzstelle, deren Aufgabe es ist, zur 

Vereinheitlichung der Prüfmethoden und 

der Bewertung der Ergebnisse reinrassiger 

Zuchtrinder beizutragen16, derzeit von 

Interbull Centre, der Referenzstelle der 

Europäischen Union, unterstützt. 

beschrieben werden, nötigenfalls durch 

Änderung von Anhang IV. Diese 

Referenzzentren kommen gemäß der 

Verordnung (EU) Nr. 652/2014 des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

für eine Finanzhilfe der Union in Frage15. 

Bei reinrassigen Zuchtrindern werden die 

Leistungsprüfung und die 

Zuchtwertschätzung, die ein Zuchtverband 

durchführt, derzeit von Interbull Centre, 

dem ständigen Ausschuss des 

Internationalen Komitees für 

Leistungsprüfungen in der Tierzucht 

(International Committee for Animal 

Recording (ICAR)), unterstützt, der durch 

die Entscheidung 96/463/EG des Rates 

vom 23. Juli 1996 als Referenzstelle 

benannt wurde, deren Aufgabe es ist, zur 

Vereinheitlichung der Prüfmethoden und 

der Bewertung der Ergebnisse reinrassiger 

Zuchtrinder beizutragen16. 

__________________ __________________ 

15 ABl. L 155 vom 18.6.2009, S. 30 15 Verordnung (EU) Nr. 652/2014 des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 15. Mai 2014 mit Bestimmungen für 

die Verwaltung der Ausgaben in den 

Bereichen Lebensmittelkette, 

Tiergesundheit und Tierschutz sowie 

Pflanzengesundheit und 

Pflanzenvermehrungsmaterial, zur 

Änderung der Richtlinien des Rates 

98/56/EG, 2000/29/EG und 2008/90/EG, 

der Verordnungen (EG) Nr. 178/2002, 

(EG) Nr. 882/2004 und (EG) 

Nr. 396/2005 des Europäischen 

Parlaments und des Rates, der Richtlinie 

2009/128/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates sowie der 

Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

und zur Aufhebung der Entscheidungen 

des Rates 66/399/EWG, 76/894/EWG und 

2009/470/EG (ABl. L 189 vom 27.6.2014, 

S. 1). 

16 ABl. L 192 vom 2.8.1996, S. 19 16 ABl. L 192 vom 2.8.1996, S. 19 
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Änderungsantrag 8 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 1 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Tierzucht- und 

Abstammungsbestimmungen für den 

Handel mit Zuchttieren und mit Samen, 

Eizellen und Embryonen von Zuchttieren 

in der Union sowie für die Einfuhr von 

Zuchttieren und von Samen, Eizellen und 

Embryonen von Zuchttieren in die Union; 

(a) Tierzucht- und 

Abstammungsbestimmungen für die 

Erhaltung und Verbesserung der 

Tierzucht sowie für den Handel mit 

Zuchttieren und mit Samen, Eizellen und 

Embryonen von Zuchttieren in der Union 

sowie für die Einfuhr von Zuchttieren und 

von Samen, Eizellen und Embryonen von 

Zuchttieren in die Union; 

Begründung 

Änderung entsprechend der neuen, vom Verfasser der Stellungnahme vorgeschlagenen 

Erwägung 2a. Ziel der Verordnung ist ebenfalls die Erhaltung und Verbesserung der 

Nutztierrassen, indem sowohl für die Erhaltung der einheimischen Rassen und der Vielfalt als 

auch für die Stärkung der positiven Eigenschaften dieser Rassen gesorgt wird. 

 

 

Änderungsantrag 9 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Buchstabe a – Ziffer i 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(i) der Arten Rinder (Bos taurus und 

Bubalus bubalis), Schweine (Sus scrofa), 

Schafe (Ovis aries) und Ziegen (Capra 

hircus); 

(i) der Arten Rinder (Bos taurus, Bos 

indicus und Bubalus bubalis), Schweine 

(Sus scrofa), Schafe (Ovis aries) und 

Ziegen (Capra hircus); 

 

 

 

Änderungsantrag 10 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Buchstabe a a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (aa) „Rasse“ eine Gruppe von Tieren, die 

eine ausreichende genetische 

Übereinstimmung aufweisen, sodass eine 

oder mehrere Züchtergruppen sie als eine 

sich von anderen Tieren dieser Art 

unterscheidende Gruppe betrachtet und 

bereit ist, sie mit Angabe ihrer bekannten 

Vorfahren in ihre Zuchtbücher 

einzutragen, um die Merkmale, die sie 

geerbt haben, zu reproduzieren, mit dem 

Ziel der Reproduktion, dem Austausch 

und der Zucht im Rahmen des 

bestehenden Zuchtprogramms; 

 

 

Änderungsantrag 11 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Buchstabe e 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(e) „Zuchtunternehmen“ eine 

Zuchtorganisation, eine 

Züchtervereinigung oder eine private 

Unternehmung, die von der zuständigen 

Behörde eines Mitgliedstaats gemäß 

Artikel 4 Absatz 2 für die Durchführung 

eines Zuchtprogramms bei 

Hybridzuchtschweinen, welche in einem 

von ihr geführten oder angelegten 

Zuchtregister eingetragen sind, anerkannt 

ist; 

(e) „Hybridzuchtunternehmen“ eine 

Zuchtorganisation, eine 

Züchtervereinigung oder eine private 

Unternehmung, die von der zuständigen 

Behörde eines Mitgliedstaats gemäß 

Artikel 4 Absatz 2 für die Durchführung 

eines Zuchtprogramms bei 

Hybridzuchtschweinen, welche in einem 

von ihr geführten oder angelegten 

Hybridzuchtregister eingetragen sind, 

anerkannt ist; 

 

 

 

Änderungsantrag 12 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Buchstabe f a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (fa) „Zuchtprogramm“ jedes 

Zuchtprogramm und/oder 

Verbesserungsprogramm und/oder 

Erhaltungsprogramm, das von 

Zuchtverbänden oder Zuchtunternehmen 

durchgeführt wird und das, um von den 

zuständigen Behörden genehmigt zu 

werden, mindestens die in Anhang I 

Teil 2 aufgeführten Kriterien erfüllen 

muss; 

 

Änderungsantrag 13 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Buchstabe i – Ziffer ii  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(ii) der unter Buchstabe a Ziffer ii 

genannten Art, das von Eltern abstammt, 

die in der Hauptabteilung eines Zuchtbuchs 

derselben Rasse eingetragen sind, und das 

selbst gemäß Artikel 19 in der 

Hauptabteilung eines Zuchtbuches 

eingetragen ist oder vorgemerkt ist und 

dort eingetragen werden kann; 

(ii) der unter Buchstabe a Ziffer ii 

genannten Art, das von Eltern abstammt, 

die in der Hauptabteilung eines Zuchtbuchs 

derselben Rasse eingetragen sind, und das 

selbst gemäß Artikel 19 in der 

Hauptabteilung eines Zuchtbuches 

eingetragen ist oder vorgemerkt ist und 

dort eingetragen werden kann, 

einschließlich Wallache; 

Begründung 

Die vorliegende Definition, die nur Zuchttiere umfasst, entspricht nicht den Besonderheiten 

des Zuchtbuches für Equiden, bei dem die Registrierung der Produkte schon bei ihrer Geburt 

erfolgt, unabhängig davon, ob sie Zuchttiere werden oder nicht. Dies betrifft vor allem 

Wallache und ihre Einstufung als „registrierte Equide“. 

 

 

Änderungsantrag 14 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Buchstabe j – Einleitung 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(j) „Hybridzuchtschwein“ ein Tier der Art 

Schweine, das in einem Zuchtregister 

eingetragen ist und aus einer geplanten 

Kreuzung stammt zwischen 

(j) „Hybridzuchtschwein“ ein Tier der Art 

Schweine, das in einem 

Hybridzuchtregister eingetragen ist und 

aus einer geplanten Kreuzung stammt 

zwischen 

 

 

Änderungsantrag 15 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Buchstabe j a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ja) „Linie“ eine genetisch festgelegte 

Teilpopulation reinrassiger Tiere einer 

bestimmten Rasse; 

Begründung 

Wenn DNA-Proben eingeführt würden, könnten diese zusammen mit den Dokumenten des 

Zuchttiers während seiner gesamten Lebensdauer aufbewahrt werden und im Falle von 

Beschwerden oder Identifikationsproblemen zum Einsatz kommen. 

 

Änderungsantrag 16 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Buchstabe o 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(o) „Merkmal“ eine quantifizierbare 

vererbbare Eigenschaft eines Zuchttiers; 

(o) „Merkmal“ eine Schätzung der 

erwarteten Wirkung des Genotyps eines 

Tieres auf eine bestimmte Eigenschaft 

seiner Nachkommen; 

 

 

Änderungsantrag 17 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Buchstabe y a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ya) „geklontes Tier“ ein mit einer 

asexuellen, künstlichen 

Fortpflanzungsmethode zum Zweck der 

Herstellung einer genetisch identischen 

oder fast identischen Kopie eines 

einzelnen Tieres gezüchtetes Tier; 

Begründung 

Im Zusammenhang mit den Änderungsanträgen zu Artikel 33 und 40 sowie zu Anhang V. 

 

 

Änderungsantrag 18 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Buchstabe y b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (yb) „Nachkomme eines geklontes Tieres“ 

ein durch sexuelle Fortpflanzung 

gezüchtetes Tier, wobei mindestens ein 

Elternteil ein geklontes Tier ist. 

Begründung 

Im Zusammenhang mit den Änderungsanträgen zu Artikel 33 und 40 sowie zu Anhang V. 

 

Änderungsantrag 19 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Abweichend von Artikel 4 Absatz 2 

Buchstabe b kann die zuständige Behörde 

die Anerkennung eines die Anforderungen 

gemäß Anhang I Teil 1 erfüllenden 

Zuchtverbands verweigern, wenn dessen 

Zuchtprogramm die Erhaltung oder die 

genetische Vielfalt von reinrassigen 

Zuchttieren gefährden würde, die in einem 

1. Abweichend von Artikel 4 Absatz 2 

Buchstabe b kann die zuständige Behörde 

die Anerkennung eines die Anforderungen 

gemäß Anhang I Teil 1 erfüllenden 

Zuchtverbands verweigern, wenn dessen 

Zuchtprogramm Folgendes gefährden 

würde: 



 

PE541.295v02-00 14/38 AD\1046492DE.doc 

DE 

Zuchtbuch eingetragen oder zur Eintragung 

vorgemerkt sind, das für die betreffende 

Rasse von einem in dem Mitgliedstaat 

bereits anerkannten Zuchtverband angelegt 

wurde. 

 – die Erhaltung oder die genetische Vielfalt 

von reinrassigen, die in einem Zuchtbuch 

eingetragen oder zur Eintragung 

vorgemerkt sind, das für die betreffende 

Rasse von einem in dem Mitgliedstaat 

bereits anerkannten Zuchtverband angelegt 

wurde, mit einem Effizienzverlust 

hinsichtlich der Kontrolle einer etwaigen 

Steigerung des Inzuchtgrades und der 

Behandlung genetischer Anomalien 

aufgrund einer mangelnden 

Koordinierung und eines mangelnden 

Informationsaustauschs über das 

genetische Erbe der Rasse; 

 – die effektive Durchführung des 

Verbesserungsprogramms eines bereits 

für diese Rasse bestehenden anerkannten 

Zuchtverbands, mit einem deutlichen 

Effizienzverlust hinsichtlich des 

erwarteten genetischen Fortschritts;  

 – die Erreichung der Ziele des Nagoya-

Protokolls und des Übereinkommens über 

die biologische Vielfalt hinsichtlich der 

Erhaltung der biologischen Vielfalt; oder 

 – die Zielen der Gemeinschaftsstrategie 

zur Erhaltung der biologischen Vielfalt 

2020. 

Begründung 

Die Bestimmungen über die Möglichkeiten der Verweigerung der Zulassung eines 

Zuchtverbandes sollten vervollständigt werden, um eine Multiplikation der Zuchtverbände für 

ein und dieselbe Rasse in einem bestimmten Gebiet zu verhindern, was zu mangelnder 

Klarheit bei den Nutzern führen würde. 
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Änderungsantrag 20 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Absatz 2 – Buchstabe c a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ca) die etwaigen Interferenzen und die 

Schwächung, die die Zulassung eines 

Verbandes verursachen würde, der die 

gleichen Zuchttiere einträgt wie ein 

bereits zugelassener Zuchtverband. 

 

 

Änderungsantrag 21 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 8 – Absatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 1a. Ein Zuchtunternehmen oder ein 

Hybridzuchtunternehmen kann das 

eigene Zuchtprogramm erst umsetzen, 

wenn dieses von der zuständigen Behörde 

im Einklang mit Absatz 1 genehmigt 

wurde. 

Begründung 

Der Absatz wurde eingefügt um klarzustellen, dass die Tätigkeit eines Zuchtunternehmens 

oder Hybridzuchtregisters in allen Fällen die Genehmigung des Zuchtprogramms erfordert. 

 

Änderungsantrag 22 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 8 – Absatz 2 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die zuständige Behörde gemäß 

Artikel 4 kann zulassen, dass 
Zuchtverbände und Zuchtunternehmen eine 

dritte Stelle mit der Verwaltung ihres 

Zuchtbuchs oder Zuchtregisters oder 

anderer besonderer Aspekte ihres 

2. Die Zuchtverbände und 

Zuchtunternehmen können eine dritte 

Stelle mit der Verwaltung ihres Zuchtbuchs 

oder Zuchtregisters oder anderer 

besonderer Aspekte ihres Zuchtprogramms 

beauftragen, sofern sichergestellt ist, dass 
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Zuchtprogramms beauftragen, sofern 

sichergestellt ist, dass 

Begründung 

Die Zuchtverbände sollten entscheiden dürfen, ob sie die technische Verwaltung der 

Zuchtbücher oder Zuchtregister sowie bestimmte Aspekte der Zuchtprogramme eines 

Zuchtverbandes durch einen Dritten zulassen wollen oder nicht.  

 

Änderungsantrag 23 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 8 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Wenn sie sich dafür entscheiden, von der 

in Unterabsatz 1 vorgesehenen 

Möglichkeit Gebrauch zu machen, 

unterrichten die Zuchtverbände und 

Zuchtunternehmen die zuständige 

Behörde davon. 

 

Änderungsantrag 24 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 8 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. Die Kommission ist befugt, gemäß 

Artikel 71 delegierte Rechtsakte zu 

erlassen, um die Anforderungen für die 

Genehmigung von Zuchtprogrammen 

gemäß Anhang I Teil 2 bzw. (bei 

reinrassigen Equiden) Teil 3 im Hinblick 

auf das Spektrum der von Zuchtverbänden 

und Zuchtunternehmen durchgeführten 

Zuchtprogramme zu ändern. 

3. Die Kommission ist befugt, gemäß 

Artikel 71 delegierte Rechtsakte zu 

erlassen, um die Anforderungen für die 

Genehmigung von Zuchtprogrammen 

gemäß Anhang I Teil 2 bzw. (bei 

reinrassigen Equiden) Teil 3 im Hinblick 

auf das Spektrum der von Zuchtverbänden 

und Zuchtunternehmen durchgeführten 

Zuchtprogramme im Einzelnen 

festzulegen. 
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Änderungsantrag 25 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 9 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) sie übermittelt der zuständigen Behörde 

gemäß Buchstabe a zusammen mit der 

Benachrichtigung eine Kopie des Antrags 

auf Genehmigung des in Artikel 8 Absatz 1 

genannten Zuchtprogramms. 

(b) sie übermittelt der zuständigen Behörde 

gemäß Buchstabe a zusammen mit der 

Benachrichtigung eine Kopie des Antrags 

auf Genehmigung des in Artikel 8 Absatz 1 

genannten Zuchtprogramms in der 

nationalen Sprache der zuständigen 

Behörde gemäß Buchstabe a. 

 

 

Änderungsantrag 26 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 9 – Absatz 2 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) die Genehmigung eines weiteren 

Zuchtprogramms die Zuchtpopulation 

reinrassiger Tiere in diesem Mitgliedstaat 

soweit aufspalten würde, dass die 

Erhaltung oder die genetische Vielfalt 

dieser Rasse gefährdet wäre. 

(b) die Genehmigung eines weiteren 

Zuchtprogramms die Zuchtpopulation 

reinrassiger Tiere in diesem Mitgliedstaat 

soweit aufspalten würde, dass 

 (i) bei Erhaltungsprogrammen, die 

Erhaltung oder die genetische Vielfalt von 

reinrassigen Zuchttieren gefährdet wäre, 

die in einem Zuchtbuch eingetragen oder 

zur Eintragung vorgemerkt sind, das für 

die betreffende Rasse von einem in dem 

Mitgliedstaat bereits anerkannten 

Zuchtverband angelegt wurde, mit einem 

Effizienzverlust hinsichtlich der Kontrolle 

der Steigerung des Inzuchtgrades und der 

Behandlung von genetischen Anomalien 

aufgrund einer mangelnden 

Koordinierung und eines mangelnden 

Informationsaustauschs über das 

genetische Erbe dieser Rasse oder 

 (ii) bei genetischen 

Verbesserungsprogrammen, unbeschadet 
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Artikel 18, eine solche Genehmigung zu 

einem Effizienzverlust hinsichtlich des 

erwarteten genetischen Fortschritts, der 

Kontrolle der Steigerung des 

Inzuchtgrades und der Behandlung von 

genetischen Anomalien, aufgrund einer 

mangelnden Koordinierung und eines 

mangelnden Informationsaustauschs 

über das genetische Erbe dieser Rasse 

oder die Ausrichtung auf eine 

abweichende Zucht oder eine Zucht, die 

nicht mit den Merkmalen, die für diese 

Rasse in diesem Mitgliedstaat festgelegt 

wurden, übereinstimmt, führen würde. 

 

 

 

Änderungsantrag 27 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 10 – Absatz 3 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 3a. Die Züchter, die ihre Tiere an einen 

Ort verbringen, der außerhalb des 

geographischen Bereichs liegt, in dem das 

Zuchtprogramm eines 

Zuchtunternehmens oder eines 

Hybridzuchtunternehmens genehmigt 

wurde, können ihre Tiere im Einklang mit 

Artikel 19 und Artikel 24 in das 

Zuchtbuch oder das Hybridregister dieses 

Zuchtunternehmens oder 

Hybridunternehmens eintragen lassen. 

 

Änderungsantrag 28 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 20 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die Kommission ist befugt, gemäß 

Artikel 71 delegierte Rechtsakte zu 

erlassen, um die Bedingungen gemäß 

2. Die Kommission ist befugt, gemäß 

Artikel 71 delegierte Rechtsakte zu 

erlassen, um die Bedingungen gemäß 
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Anhang II Teil 1 Kapitel III für die 

Erfassung von Tieren in der zusätzlichen 

Abteilung von Zuchtbüchern zu ändern. 

Anhang II Teil 1 Kapitel III für die 

Erfassung von Tieren in der zusätzlichen 

Abteilung von Zuchtbüchern im Einzelnen 

festzulegen. 

 

Änderungsantrag 29 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 21 – Absatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Ein Zuchtverband darf aus tierzucht- 

oder abstammungsbedingten Gründen, die 

nicht auf die Anwendung von Artikel 19 

zurückgehen, den Einsatz reinrassiger 

Zuchttiere, die in der Hauptabteilung 

seines Zuchtbuchs eingetragen sind, für die 

Zucht unter Verwendung der folgenden 

Reproduktionstechniken nicht 

ausschließen: 

1. Ein Zuchtverband darf aus tierzucht- 

oder abstammungsbedingten Gründen, die 

nicht auf die Anwendung von Artikel 19 

und Artikel 27 zurückgehen, den Einsatz 

reinrassiger Zuchttiere, die in der 

Hauptabteilung seines Zuchtbuchs 

eingetragen sind, für die Zucht unter 

Verwendung der folgenden 

Reproduktionstechniken nicht 

ausschließen: 

 

 

 

Änderungsantrag 30 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 21 – Absatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 1a. Abweichend von Absatz 1 können 

Zuchtverbände, die ein Zuchtbuch für 

reinrassige Zuchttiere von Equiden 

führen, zum Zwecke ihrer 

Zuchtprogramme oder zum Erhalt der 

genetischen Vielfalt einer reinen Rasse, 

die Verwendung einer oder mehrerer 

Reproduktionstechniken, die in Absatz 1 

für die Zucht reinrassiger Zuchttiere 

vorgesehen sind, die in der 

Hauptabteilung des Zuchtbuchs 

eingetragen sind, beschränken oder 

verbieten. 
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Änderungsantrag  31 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 22 – Absatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Zuchtverbände verlangen, dass 

reinrassige Zuchtrinder und männliche 

reinrassige Zuchttiere von Milchschaf- 

und Milchziegenrassen durch Bestimmung 

ihrer Blutgruppe oder eine andere, 

mindestens genauso verlässliche Methode 

identifiziert werden, wenn sie verwendet 

werden für 

1. Zuchtverbände verlangen, dass 

reinrassige Zuchtrinder, -schafe und -

ziegen durch Bestimmung ihrer 

Blutgruppe, 

Einzelnucleotidpolymorphismus-Analysen 

(SNP), Mini-Satelliten-DNA-Analysen, 

eine DNA-Probe oder eine andere, 

mindestens genauso verlässliche Methode 

identifiziert werden, wenn sie verwendet 

werden für 

Begründung 

Auch SNP- und Mini-Satelliten-DNA-Analysen müssen als Referenzmethode genannt werden. 

Änderungsantrag 32 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 22 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Die Kommission berücksichtigt  

technische Fortschritte der 

Identifizierungsmethoden auf der 

Grundlage der Arbeiten des ICAR und 

der International Society of Animal 

Genetics (ISAG). 

 

 

Änderungsantrag 33 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 22 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Auf Antrag eines Mitgliedstaats oder 1. Auf Antrag eines Mitgliedstaats oder 
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einer europäischen Vereinigung von 

Zuchtverbänden für reinrassige Tiere der 

betroffenen Tierart kann die Kommission 

mittels Durchführungsrechtsakten 

Methoden zur Überprüfung der Identität 

von reinrassigen Zuchtrindern und 

männlichen reinrassigen Zuchttieren von 

Milchschaf- und Milchziegenrassen 

genehmigen, die mindestens genauso 

verlässlich sind wie die Bestimmung der 

Blutgruppe dieser reinrassigen Zuchttiere, 

wobei sie technische Fortschritte und die 

Empfehlungen der Europäischen 

Referenzzentren gemäß Artikel 31 

berücksichtigt. 

einer europäischen Vereinigung von 

Zuchtverbänden für reinrassige Tiere der 

betroffenen Tierart kann die Kommission 

mittels Durchführungsrechtsakten 

Methoden zur Überprüfung der Identität 

reinrassigen Zuchtrindern und männlichen 

reinrassigen Zuchttieren von Milchschaf- 

und Milchziegenrassen genehmigen, die 

mindestens genauso verlässlich sind wie 

die Bestimmung der Blutgruppe dieser 

reinrassigen Zuchttiere, wobei sie 

technische Fortschritte auf der Grundlage 

der Arbeiten des ICAR und der ISAG 

sowie die Empfehlungen der Europäischen 

Referenzzentren gemäß Artikel 31 

berücksichtigt. 

 

Änderungsantrag 34 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 27 – Absatz 2 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Wenn in einem gemäß Artikel 8 

Absatz 1 bzw. Artikel 9 genehmigten 

Zuchtprogramm eine Leistungsprüfung und 

eine Zuchtwertschätzung für die 

Klassifizierung reinrassiger Zuchtequiden 

in Zuchtbüchern und für die Zulassung 

männlicher Zuchtequiden und ihrer 

Samen zur Zucht vorgeschrieben sind, 

gewährleisten die Zuchtverbände, dass 

Leistungsprüfung und Zuchtwertschätzung 

gemäß Anhang I durchgeführt werden, und 

zwar 

2. Wenn in einem gemäß Artikel 8 

Absatz 1 bzw. Artikel 9 genehmigten 

Zuchtprogramm eine Leistungsprüfung und 

eine Zuchtwertschätzung für die 

Klassifizierung reinrassiger Zuchtequiden 

in Zuchtbüchern und für die Zulassung von 

Zuchttieren und deren Zuchtmaterial zur 

Zucht vorgeschrieben sind, gewährleisten 

die Zuchtverbände, dass Leistungsprüfung 

und Zuchtwertschätzung gemäß Anhang I 

durchgeführt werden, und zwar 

Begründung 

Die Möglichkeit, eine Leistungsprüfung und Zuchtwertschätzung zur Zulassung der Zucht 

einzurichten, muss auf Stuten erweitert werden. Für bestimmte Zuchtverbände ist dieses 

Mittel der Zucht von wesentlicher Bedeutung. 
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Änderungsantrag 35 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 28 – Absatz 1 – Buchstabe d a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (da) ethischer Bedenken. 

 

Änderungsantrag 36 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 28 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Auf der Grundlage des Gutachtens 

des/der unabhängigen Sachverständigen, 

auf das in Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe a 

Bezug genommen wird, kann die 

Kommission in einem 

Durchführungsrechtsakt einheitliche 

Bestimmungen für die Leistungsprüfung 

und die Zuchtwertschätzung und die 

Auslegung der entsprechenden Ergebnisse 

festlegen. 

2. Auf der Grundlage des Gutachtens 

des/der unabhängigen Sachverständigen, 

auf das in Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe a 

Bezug genommen wird, kann die 

Kommission in einem 

Durchführungsrechtsakt einheitliche 

Bestimmungen für die Leistungsprüfung 

und die Zuchtwertschätzung und die 

Auslegung der entsprechenden Ergebnisse 

auf der Grundlage der Arbeiten des ICAR 
festlegen. 

 

 

Änderungsantrag 37 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 33 – Absatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 1a. In jedem Fall müssen die 

Zuchtbescheinigungen Angaben darüber 

enthalten, ob das Zuchttier ein geklontes 

Tier oder Nachkomme eines geklonten 

Tieres ist oder ob das Zuchtmaterial von 

einem geklonten Tier oder Nachkommen 

eines geklonten Tieres stammt. 
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Begründung 

Im Jahr 2011 waren sich alle drei EU-Institutionen einig, dass die Rückverfolgbarkeit als 

grundlegende und einfach umzusetzende Anforderung bei allen Bestimmungen zu geklonten 

Tieren und deren Nachkommen, über die später entschieden würde, notwendig ist. Landwirte 

sollten das Recht haben zu wissen, ob das von ihnen gekaufte Reproduktionsmaterial von 

einem geklonten Tier oder Nachkommen eines geklonten Tieres stammt. Die Kommission 

versprach bereits in ihrem Bericht über das Klonen aus dem Jahre 2010, Anforderungen der 

Rückverfolgbarkeit in das Tierzuchtrecht aufzunehmen. 

(http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf; S. 15) 

 

 

Änderungsantrag 38 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 40 – Absatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 1a. In jedem Fall müssen die 

Zuchtbescheinigungen Angaben darüber 

enthalten, ob das Zuchttier ein geklontes 

Tier oder Nachkomme eines geklonten 

Tieres ist oder ob das Zuchtmaterial von 

einem geklonten Tier oder Nachkommen 

eines geklonten Tieres stammt. 

Begründung 

Im Jahr 2011 waren sich alle drei EU-Institutionen einig, dass die Rückverfolgbarkeit als 

grundlegende und einfach umzusetzende Anforderung bei allen Bestimmungen zu geklonten 

Tieren und deren Nachkommen, über die später entschieden würde, notwendig ist. Landwirte 

sollten das Recht haben zu wissen, ob das von ihnen gekaufte Reproduktionsmaterial von 

einem geklonten Tier oder Nachkommen eines geklonten Tieres stammt. Die Kommission 

versprach bereits in ihrem Bericht über das Klonen aus dem Jahre 2010, Anforderungen der 

Rückverfolgbarkeit in das Tierzuchtrecht aufzunehmen 

(http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf; S. 15). 

 

 

Änderungsantrag 39 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 50 – Absatz 2 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) die Prüfung von Dokumenten und (c) die Prüfung von Dokumenten, 

http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf
http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf
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anderen Aufzeichnungen, die 

möglicherweise wichtig sind, um die 

Einhaltung der Tierzucht- und 

Abstammungsbestimmungen dieser 

Verordnung zu bewerten; 

Aufzeichnungen zur Rückverfolgbarkeit 
und anderen Aufzeichnungen, die 

möglicherweise wichtig sind, um die 

Einhaltung der Tierzucht- und 

Abstammungsbestimmungen dieser 

Verordnung zu bewerten; 

 

 

Änderungsantrag 40 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 53 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die Amtshilfe gemäß Absatz 1 umfasst 

gegebenenfalls die Beteiligung der 

zuständigen Behörde eines Mitgliedstaats 

an vor Ort durchgeführten amtlichen 

Kontrollen der zuständigen Behörde eines 

anderen Mitgliedstaats. 

2. Die Amtshilfe gemäß Absatz 1 umfasst 

erforderlichenfalls die Beteiligung der 

zuständigen Behörde eines Mitgliedstaats 

an vor Ort durchgeführten amtlichen 

Kontrollen der zuständigen Behörde eines 

anderen Mitgliedstaats. 

 

 

Änderungsantrag 41 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 60 – Absatz 3 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 3a. Unter keinen Umständen darf gegen 

die in der EU für alle Transporte lebender 

Tiere geltende Begrenzung auf acht 

Stunden gemäß der Verordnung (EG) 

Nr. 1/2005 des Rates verstoßen werden. 

Begründung 

Landwirte sind rechtlich dazu verpflichtet, sicherzustellen, dass ihre Tiere so transportiert 

werden, dass ihnen keine Verletzungen oder unnötiges Leid zugefügt werden. Dennoch 

bestehen die erheblichen Tierschutzprobleme während des Transports fort, wie die Hinweise 

der Europäischen Kommission und der EFSA belegen. Für einige EU-Staaten sind die 

Sanktionen für Nichteinhaltung keineswegs abschreckend. 
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Änderungsantrag 42 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang I – Teil 1 – Nummer 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. von der zuständigen Behörde rechtlich 

und finanziell unabhängig sein; 

2. von der zuständigen Behörde rechtlich 

und finanziell unabhängig sein, wobei der 

Grundsatz der finanziellen 

Unabhängigkeit die Fähigkeit der 

öffentlichen Behörden, staatliche 

Beihilfen im Einklang mit dem 

Unionsrecht zu gewähren, unberührt 

lässt; 

 

 

Änderungsantrag 43 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang I – Teil 2 – Nummer 1 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) das System zur Erfassung von 

Abstammungsdaten reinrassiger Zuchttiere, 

die in Zuchtbüchern bzw. (bei 

Hybridzuchtschweinen) in Zuchtregistern 

eingetragen sind oder zur Eintragung 

vorgemerkt sind; 

(c) das System zur Erfassung von 

Abstammungsdaten reinrassiger Zuchttiere, 

einschließlich des reinrassigen Anteils in 

der Abstammung der Tiere, die in 

Zuchtbüchern bzw. (bei 

Hybridzuchtschweinen) in Zuchtregistern 

eingetragen sind oder zur Eintragung 

vorgemerkt sind; 

Begründung 

Es ist wichtig, Grundsätze der Transparenz und Rechenschaft aufrecht zu erhalten, damit die 

Reinheit der Zucht für alle Beteiligten ersichtlich und somit sichergestellt wird, dass die 

genetische Vielfalt der Zucht bewahrt wird. 

 

 

Änderungsantrag 44 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang I – Teil 2 – Nummer 1 – Buchstabe d 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(d) die Ziele des Zuchtprogramms und 

detaillierte Bewertungskriterien betreffend 

die Auswahl von Zuchttieren; hierzu 

zählen beim Anlegen eines Zuchtbuchs für 

eine neue Rasse auch Informationen über 

die genaueren Umstände, die die Schaffung 

der neuen Rasse rechtfertigen; 

(d) die Ziele des Zuchtprogramms, die zu 

bewertenden Populationen und detaillierte 

Bewertungskriterien betreffend die 

Auswahl von Zuchttieren; hierzu zählen 

beim Anlegen eines Zuchtbuchs für eine 

neue Rasse auch Informationen über die 

genaueren Umstände, die die Schaffung 

der neuen Rasse rechtfertigen; 

 

 

Änderungsantrag 45 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang I – Teil 2 – Nummer 1 – Unterabsatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Muss das Zuchtprogramm als 

Erhaltungsprogramm durchgeführt 

werden, ist es zusätzlich zu Unterabsatz 1 

Buchstaben a bis g mit allen 

erforderlichen und geeigneten 

Maßnahmen in situ (bei lebenden Tieren) 

und ex situ (Erhaltung des 

Vermehrungsmaterials oder 

Reproduktionsgewebes) umzusetzen, um 

das Erbgut einer Rasse zu erhalten. 

 

 

Änderungsantrag 46 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang II – Teil 1 – Kapitel I – Nummer 1 – Buchstabe a – Ziffer i 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(i) Artikel 2 Buchstabe i Ziffer i im Fall 

von reinrassigen Zuchtrindern (Bos taurus 

und Bubalus bubalis), Zuchtschweinen 

(Sus scrofa), Zuchtschafen (Ovis aries) und 

Zuchtziegen (Capra hircus); 

(i) Artikel 2 Buchstabe i Ziffer i im Fall 

von reinrassigen Zuchtrindern (Bos taurus, 

Bos indicus und Bubalus bubalis), 

Zuchtschweinen (Sus scrofa), 

Zuchtschafen (Ovis aries) und Zuchtziegen 

(Capra hircus); 
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Änderungsantrag 47 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang II – Teil 1 – Kapitel I – Nummer 1 – Buchstabe a – Ziffer ii 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(ii) Artikel 2 Buchstabe i Ziffer ii im Fall 

von reinrassigen Zuchtequiden (Equus 

caballus und Equus asinus); 

(ii) Artikel 2 Buchstabe i Ziffer ii im Fall 

von reinrassigen Zuchtequiden (Equus 

caballus und Equus asinus). Beide Eltern 

sind vom Zuchtverband für die Zucht 

zugelassen;  

 

Änderungsantrag 48 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang II – Teil 1 – Kapitel I – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) es hat eine nach den Regeln des 

Zuchtbuchs im Einklang mit dem 

Zuchtprogramm, das gemäß Artikel 8 

Absatz 1 bzw. Artikel 9 genehmigt worden 

ist, festgestellte Abstammung; 

(b) es hat eine nach den Regeln des 

Zuchtbuchs festgestellte Abstammung mit 

Angaben zum reinrassigen Anteil in 

seiner Abstammung; 

Begründung 

Die Verwaltung der Abstammung richtet sich nach den Regeln des Zuchtbuchs und nicht 

danach, wie das Zuchtprogramm durchgeführt wird.  

 

 

Änderungsantrag 49 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang II – Teil 1 – Kapitel I – Nummer 3 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 3a. Ein Zuchtverband, der ein 

reinrassiges Zuchttier der Equiden in sein 

Zuchtbuch aufnimmt, darf die 
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Eintragung eines kastrierten männlichen 

Equiden, der die Bedingungen in Absatz 1 

Buchstaben b und c und gegebenenfalls 

Buchstabe d erfüllt, nicht ablehnen, 

vorausgesetzt, die Eltern dieses Tiers 

wurden in der Hauptabteilung des 

Zuchtbuchs eingetragen und vom 

Zuchtverband für die Zucht zugelassen. 

 

Änderungsantrag 50 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel I – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Zuchtverbände führen mit Hilfe einer 

in diesem Kapitel genannten Methode oder 

mit einer Kombination aus mehreren dieser 

Methoden Leistungsprüfungen zur 

Feststellung des genetischen Werts 

reinrassiger Zuchtrinder durch. 

Die Zuchtverbände führen mit Hilfe einer 

in diesem Kapitel genannten Methode oder 

mit einer Kombination aus mehreren dieser 

Methoden Leistungsprüfungen zur 

Feststellung des genetischen Werts 

reinrassiger Zuchtrinder durch oder lassen 

diese Leistungsprüfungen durchführen. 

 

Änderungsantrag 51 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel I – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Leistungsprüfungen erfolgen gemäß 

den Regeln und Standards, die das nach 

Artikel 31 Absatz 1 vorgesehene 

zuständige Referenzzentrum der 

Europäischen Union in Zusammenarbeit 

mit dem Internationalen Komitee für 

Leistungsprüfungen in der 

Tierproduktion (ICAR) festgelegt hat. 

Die Leistungsprüfungen erfolgen gemäß 

den Regeln und Standards, die das nach 

Artikel 31 Absatz 1 vorgesehene 

zuständige Referenzzentrum der 

Europäischen Union in Zusammenarbeit 

mit dem ICAR festgelegt hat. 
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Änderungsantrag 52 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel I – Abschnitt 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Zuchtverbände erfassen die 

Milchproduktionsdaten gemäß den Regeln 

und Standards, die das nach Artikel 31 

Absatz 1 vorgesehene zuständige 

Referenzzentrum der Europäischen Union 

in Zusammenarbeit mit dem ICAR 

festgelegt hat. 

Betrifft nicht die deutsche Fassung. 

 

Änderungsantrag 53 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel I – Abschnitt 3 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Temperament, äußere Erscheinung und 

Krankheitsresistenz dürfen bei der 

Zuchtwertschätzung nur berücksichtigt 

werden, wenn die Daten auf der Grundlage 

eines Erfassungssystems generiert werden, 

das die benannte Einrichtung gemäß 

Artikel 29 Absatz 1 genehmigt hat. 

2. Temperament, äußere Erscheinung, 

Krankheitsresistenz oder jedes andere 

neue Merkmal dürfen bei der 

Zuchtwertschätzung nur berücksichtigt 

werden, wenn die Daten auf der Grundlage 

eines Erfassungssystems generiert werden, 

das die benannte Einrichtung gemäß 

Artikel 29 Absatz 1 genehmigt hat. 

 

Änderungsantrag 54 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel II – Absatz 2 – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Berechnung des Zuchtwerts eines 

Zuchttiers erfolgt auf der Grundlage der 

Ergebnisse der Leistungsprüfung des 

Einzeltiers oder seiner Verwandten; das 

Vertrauen in diesen Zuchtwert lässt sich 

stärken, indem Genominformationen 

genutzt werden oder eine andere Methode 

angewandt wird, die von dem in Artikel 31 

Die Berechnung des Zuchtwerts eines 

Zuchttiers erfolgt auf der Grundlage der 

Informationen im Zusammenhang mit 

dem Erbgut und/oder den Ergebnissen der 

Leistungsprüfung des Einzeltiers und/oder 

seiner Verwandten und/oder jeder anderen 

von dem in Artikel 31 Absatz 1 genannten 

Referenzzentrum der Europäischen Union 
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Absatz 1 genannten Referenzzentrum der 

Europäischen Union validiert worden ist. 

anerkannten Informationsquelle. 

Begründung 

Nach den von der Kommission vorgeschlagenen Bestimmungen könnte man davon ausgehen, 

dass die Zulassung von Jungbullen ohne in der Produktion befindliche Töchter, so genannten 

„genomischen Bullen“, verboten ist. Es ist aber wichtig, dafür zu sorgen, dass Samen von 

Bullen auf dem Markt verfügbar gemacht wird, die über eine genomische Bewertung 

verfügen. 

 

Änderungsantrag 55 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel II – Absatz 3 – Unterabsatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. Die bei der Zuchtwertschätzung 

eingesetzten statistischen Methoden 

genügen den Regeln und Standards, die 
das nach Artikel 31 Absatz 1 vorgesehene 

zuständige Referenzzentrum der 

Europäischen Union in Zusammenarbeit 

mit dem ICAR festgelegt hat, und 

gewährleisten eine Zuchtwertschätzung, 

die nicht von den wichtigsten 

Umwelteinflüssen und von der 

Datenstruktur verzerrt wird. 

3. Es ist Aufgabe des Zuchtverbandes zu 

gewährleisten, dass es keine 

systematischen Fehler im Zusammenhang 

mit den wichtigsten Umweltfaktoren und 

der Datenstruktur gibt. Der Zuchtverband 

kann sich an das nach Artikel 31 Absatz 1 

vorgesehene zuständige Referenzzentrum 

der Europäischen Union wenden, wenn er 

beabsichtigt, sich darauf zu berufen, dass 

seine statistischen Methoden der 

Zuchtwertschätzung den festgelegten und 

international anerkannten Regeln und 

Standards genügen. Im Falle eines 

Gutachtens unterliegt das 

Referenzzentrum der Europäischen 

Union einer Geheimhaltungspflicht 

hinsichtlich der durch den Zuchtverband 

übermittelten Informationen. 

Begründung 

 Die von der Kommission vorgeschlagene verbindliche Pflicht könnte dazu führen, dass die 

Innovation im Bereich der Zuchtwertschätzung eingeengt wird, und sie könnte gegebenenfalls 

Auswirkungen auf das Geschäftsgeheimnis eines Zuchtverbandes haben, der unter Umständen 

eine neuartige statistische Methode entwickelt.  
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Änderungsantrag 56 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel II – Absatz 3 – zweiter Unterabsatz  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Zuverlässigkeit der 

Zuchtwertschätzung wird gemäß den 

Regeln und Standards, die das nach 

Artikel 31 Absatz 1 vorgesehene 

zuständige Referenzzentrum der 

Europäischen Union in Zusammenarbeit 

mit dem ICAR festgelegt hat, als 

Bestimmtheitsmaß ermittelt. Bei der 

Veröffentlichung der Schätzergebnisse 

werden Zuverlässigkeit und Zeitpunkt der 

Schätzung angegeben. 

Betrifft nicht die deutsche Fassung. 

 

 

 

Änderungsantrag 57 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel II – Nummer 5 – Unterabsatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

5. Mit Ausnahme der Bullen, die einer vom 

Aussterben bedrohten Rasse angehören, 

werden alle Bullen, die für die künstliche 

Besamung vorgesehen sind, einer 

Zuchtwertschätzung betreffend die 

verpflichtenden Leistungsmerkmale gemäß 

Nummer 6 oder 7 unterzogen. Diese 

Zuchtwerte werden vom Zuchtverband 

ebenfalls veröffentlicht. 

5. Mit Ausnahme der Bullen, die einer vom 

Aussterben bedrohten Rasse angehören, 

werden alle Bullen, die für die künstliche 

Besamung vorgesehen sind, einer 

Zuchtwertschätzung, die mindestens die 

verpflichtenden Leistungsmerkmale gemäß 

Nummer 6a oder 7 betrifft, unterzogen. 

Alle diese Zuchtwerte werden vom 

Zuchtverband veröffentlicht. 

 Die anderen vorhandenen Zuchtwerte zu 

Bullen für die künstliche Besamung, 

müssen ebenfalls vom Zuchtverband 

veröffentlicht werden. 

 Der Zuchtverband veröffentlicht auch 

vorhanden Werte zu Bullen für natürliche 

Besamung sowie zu weiblichen Tieren. 
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Änderungsantrag 58 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel II – Absatz 6 – zweiter Unterabsatz  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Zuverlässigkeit der 

Zuchtwertschätzung von für die künstliche 

Besamung vorgesehenen Bullen der 

Milchrassen muss bei den 

Leistungsmerkmalen Milchmenge, Fett- 

und Eiweißgehalt – gemäß den Regeln und 

Standards, die das nach Artikel 31 

Absatz 1 vorgesehene zuständige 

Referenzzentrum der Europäischen Union 

in Zusammenarbeit mit dem ICAR 

festgelegt hat, und unter Einbeziehung aller 

über Nachkommen und Seitenlinien 

verfügbaren Informationen – mindestens 

0,5 betragen. 

Betrifft nicht die deutsche Fassung. 

 

Änderungsantrag 59 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel II – Absatz 6 – Unterabsatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Genomisch bewertete Jungbullen, zu deren 

Nachkommen keine Leistungsangaben 

vorliegen, gelten als für die künstliche 

Besamung geeignet, wenn ihre genomische 

Bewertung gemäß den Regeln und 

Standards, die das nach Artikel 31 

Absatz 1 vorgesehene zuständige 

Referenzzentrum der Europäischen Union 

in Zusammenarbeit mit dem ICAR 

festgelegt hat, validiert wird. 

Betrifft nicht die deutsche Fassung. 
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Änderungsantrag 60 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel II – Absatz 7 – Unterabsatz 1 – Buchstabe e  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(e) genomische Bewertung oder jede 

andere Methode, einschließlich einer 

Kombination dieser Methoden, die gemäß 

den Regeln und Standards validiert worden 

ist, die das nach Artikel 31 Absatz 1 

vorgesehene zuständige Referenzzentrum 

der Europäischen Union in 

Zusammenarbeit mit dem ICAR festgelegt 

hat. 

Betrifft nicht die deutsche Fassung. 

 

Änderungsantrag 61 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel II – Absatz 7 – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Mindestzuverlässigkeit der 

Zuchtwertschätzung von für die künstliche 

Besamung vorgesehenen Bullen der 

Fleischrassen muss bei den 

Leistungsmerkmalen 

Lebendgewichtszunahme und 

Bemuskelung (Fleischansatz) gemäß den 

Regeln und Standards, die das nach 

Artikel 31 Absatz 1 vorgesehene 

zuständige Referenzzentrum der 

Europäischen Union in Zusammenarbeit 

mit dem ICAR für die Bewertung der 

hauptsächlichen Produktionsmerkmale 

festgelegt hat, mindestens 0,5 betragen. 

Betrifft nicht die deutsche Fassung. 
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Änderungsantrag 62 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 1 – Kapitel II – Absatz 7 – Unterabsatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Werden genomische Zuchtwerte errechnet, 

so erfolgt deren Validierung gemäß den 

Regeln und Standards, die das nach 

Artikel 31 Absatz 1 vorgesehene 

zuständige Referenzzentrum der 

Europäischen Union in Zusammenarbeit 

mit dem ICAR festgelegt hat. 

Betrifft nicht die deutsche Fassung. 

 

Änderungsantrag 63 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 3 – Kapitel I – Absatz 3 – Buchstabe a  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Angegeben werden die im Einklang mit 

den ICAR-Grundsätzen erfassten 

Leistungsmerkmale, z. B. Milchmenge, 

Zusammensetzung der Milch oder alle 

sonstigen relevanten Daten. 

Betrifft nicht die deutsche Fassung. 

 

Änderungsantrag 64 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Teil 3 – Kapitel I – Absatz 3  – Buchstabe b – Ziffer i 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(i) beziehen sich auf einen Zeitraum, der 

der ICAR-Norm für die Erfassung der 

Produktivität von Milchtieren entspricht; 

Betrifft nicht die deutsche Fassung. 

 

 

Änderungsantrag 65 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang V – Teil 2 – Kapitel I – Nummer 1 – Buchstabe h a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ha) gegebenenfalls den Hinweis, dass es 

sich um ein geklontes Tier handelt; 

Begründung 

Im Jahr 2011 waren sich alle drei EU-Institutionen einig, dass die Rückverfolgbarkeit als 

grundlegende und einfach umzusetzende Anforderung bei allen Bestimmungen zu geklonten 

Tieren und deren Nachkommen, über die später entschieden würde, notwendig ist. Landwirte 

sollten das Recht haben zu wissen, ob das von ihnen gekaufte Reproduktionsmaterial von 

einem geklonten Tier oder Nachkommen eines geklonten Tieres stammt. Die Kommission 

versprach bereits in ihrem Bericht über das Klonen aus dem Jahre 2010, Anforderungen der 

Rückverfolgbarkeit in das Tierzuchtrecht aufzunehmen 

(http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf; S. 15). 

 

 

Änderungsantrag 66 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang V – Teil 2 – Kapitel I – Nummer 1 – Buchstabe h b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (hb) gegebenenfalls den Hinweis, dass das 

Tier von einem geklonten Tier abstammt; 

Begründung 

Im Jahr 2011 waren sich alle drei EU-Institutionen einig, dass die Rückverfolgbarkeit als 

grundlegende und einfach umzusetzende Anforderung bei allen Bestimmungen zu geklonten 

Tieren und deren Nachkommen, über die später entschieden würde, notwendig ist. Landwirte 

sollten das Recht haben zu wissen, ob das von ihnen gekaufte Reproduktionsmaterial von 

einem geklonten Tier oder Nachkommen eines geklonten Tieres stammt. Die Kommission 

versprach bereits in ihrem Bericht über das Klonen aus dem Jahre 2010, Anforderungen der 

Rückverfolgbarkeit in das Tierzuchtrecht aufzunehmen. 

(http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf; S. 15) 

 

 

Änderungsantrag 67 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang V – Teil 2 – Kapitel I – Nummer 1 – Buchstabe k – Einleitung 

http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf
http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(k) Abstammung: (k) die Abstammung gemäß folgendem 

Schema, mit Angaben zum reinrassigen 

Anteil in der Abstammung der Tieres: 

Begründung 

Es ist wichtig, Grundsätze der Transparenz und Rechenschaft aufrecht zu erhalten, damit die 

Reinheit der Zucht für alle Beteiligten ersichtlich und somit sichergestellt wird, dass die 

genetische Vielfalt der Zucht bewahrt wird. 

 

 

Änderungsantrag 68 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang V – Teil 3 – Kapitel I – Absatz 1 – Buchstabe h a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ha) gegebenenfalls den Hinweis, dass es 

sich um ein geklontes Tier handelt; 

Begründung 

Im Jahr 2011 waren sich alle drei EU-Institutionen einig, dass die Rückverfolgbarkeit als 

grundlegende und einfach umzusetzende Anforderung bei allen Bestimmungen zu geklonten 

Tieren und deren Nachkommen, über die später entschieden würde, notwendig ist. Landwirte 

sollten das Recht haben zu wissen, ob das von ihnen gekaufte Reproduktionsmaterial von 

einem geklonten Tier oder Nachkommen eines geklonten Tieres stammt. Die Kommission 

versprach bereits in ihrem Bericht über das Klonen aus dem Jahre 2010, Anforderungen der 

Rückverfolgbarkeit in das Tierzuchtrecht aufzunehmen. 

(http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf; S. 15) 

 

 

Änderungsantrag 69 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang V – Teil 3 – Kapitel I – Absatz 1 – Buchstabe h b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (hb) gegebenenfalls den Hinweis, dass das 

Tier von einem geklonten Tier abstammt; 

http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf
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Begründung 

Im Jahr 2011 waren sich alle drei EU-Institutionen einig, dass die Rückverfolgbarkeit als 

grundlegende und einfach umzusetzende Anforderung bei allen Bestimmungen zu geklonten 

Tieren und deren Nachkommen, über die später entschieden würde, notwendig ist. Landwirte 

sollten das Recht haben zu wissen, ob das von ihnen gekaufte Reproduktionsmaterial von 

einem geklonten Tier oder Nachkommen eines geklonten Tieres stammt. Die Kommission 

versprach bereits in ihrem Bericht über das Klonen aus dem Jahre 2010, Anforderungen der 

Rückverfolgbarkeit in das Tierzuchtrecht aufzunehmen. 

(http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf; S. 15) 

 

 

http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/20101019_report_ec_cloning_de.pdf
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